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Marianische Gebetsgruppe Krefeld 
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- im Fatima-Weltapostolat  ( Geistliche Gemeinschaften im Bistum Aachen -


»Schriften-Apostolat« 
Wenn ihr die Gebote haltet, so bleibt ihr in meiner Liebe, 



wie ich meines Vaters Gebote gehalten habe und in Seiner Liebe bleibe.





(Joh 15,10) 


Das letzte Aufgebot 
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2-04


Liebe Marien-Verehrer! 

Ein Marienfreund aus Süddeutschland übermittelte uns nachfolgenden Artikel, der in ,Schweizerisches Katholisches Sonntagsblatt‘, Nr.7-04, stand, den wir Ihnen nicht vorenthalten wollen. … bitte lesen Sie selbst: 

Das letzte Aufgebot  

Was Univ.-Prof. Dr. Reinhold Ortner in dem jüngst erschienen Buch „Geh und verkündige, was Ich dir gesagt habe“, Gaming 2003, (Bestelladresse: Verlag Salvator mundi, D-84495 Altötting, Postfach 1263) aus Einsprechungen an eine gottliebende Seele geschrieben hat, ist für unsere Zeit direkt auf den Leib zugeschnitten (S.57 ff): 

Maria spricht zur Seele: … »Jetzt ist nicht die Zeit, dich an Meiner Gegenwart zu sättigen und in Meiner Liebe auszuruhen. Das kommt später. Jetzt ist die Zeit des Kampfes, und Ich bin daran, das letzte Aufgebot zu bestellen. Dies ist das Zeichen, das Ich all jenen gebe, die sich Mir in Ganzhingabe geweiht haben: Ich rufe sie, mittelbar oder unmittelbar, zum Kampf gegen Satan auf. Daran sollen sie erkennen, daß Ich ihre Weihe angenommen, ernstgenommen habe.« 
Jesus: »… Heute, da Meine Kirche ein Schlachtfeld ist, muß sich die Heiligkeit einer Seele nicht in ihrer Schönheit erweisen, sondern in ihrer absoluten Verfügbarkeit, auch an vorderster Front. Dort, wo Schmutz und Verwundungen, wo Kampf und Erschöpfung, wo Angst und Verfolgung eine Seele prägen, dort wird der Sieg für Mein Reich errungen. Hingabe und Gehorsam verlange Ich von euch, ihr meine Getreuen. Ihr seid berufen zum Einzelkampf. Laßt euch nicht entmutigen durch Einsamkeit und Angst. Ihr werdet gestärkt. Partisanen Gottes seid ihr! Holt die Verwundeten aus dem Kriegsgetümmel und heilt sie! Befreit die der Feind in Gefangenschaft hält! … 

Ich sende euch in die vordersten Stellungen und in die Schlupfwinkel des Feindes, damit ihr dort eure Sprengsätze anbringen könnt.


Die Sprengsätze sind Stätten der Anbetung, Gebetskreise, Zönakel, Stätten der Heilung und Befreiung, wie Ich sie wünsche. Holt euch das tägliche Brot des Lebens, das ihr so notwendig braucht. Betet ohne Unterlaß, damit euch die Angst in eurer Einsamkeit nicht überwältigt. Haltet treu zusammen: Papst, Bischöfe, Priester, Laien! Man soll von euch sagen: Seht, wie sie einander lieben!«  
Wer Soldat ist im Krieg, darf weder nach regelmäßigem Sold noch nach geregelter >Arbeitszeit< fragen. Der Dienst am Vaterland ist Lohn und Ehre zugleich. Um wie viel mehr gilt dies für einen >Soldaten< im Kampf um das Reich Gottes! 

Wenn du traurig bist, daß deine Seele so gar nicht schön  und heilig aussieht, sondern daß sie erheblich verschmutzt, heruntergerissen und elend ist, trotz allen ehrlichen Ringens und guten Willens, dann laß dir vom Herrn dieses Wort sagen: … »Wen Ich in Meinen Kampf berufe, der geht nicht in seiner Ausgehuniform, sondern in einem Kampfanzug, der Löcher und Schmutz, Schweiß und Blut aushalten kann. Dies heiligt den treuen Kämpfer für das Reich Gottes. Wie viele tragen unter ihrer glänzenden Uniform den Aussatz der Sünde und der Gottesferne! Laßt euch nicht blenden, sondern bleibt auf eurem Weg!«  
Die Muttergottes: … »Die Zeit ist sehr nahe, da Mein Widersacher solche Macht gewinnt, daß es unmöglich scheint, ihn mit den üblichen Mitteln zu bekämpfen. Ich habe dir schon vor längerer Zeit gesagt: … wenn der Feind ins Land eingedrungen ist, wenn alles, sogar das eigene Heer von ihm durchsetzt ist, wenn sogar die Heerführer kopflos werden und teilweise voller Angst davonlaufen, dann gibt es nur noch eines: den Einzelkampf! Werdet Partisanen Gottes! Schließt euch zu Gemeinschaften zusammen, die bereit sind, in totaler Auslieferung an Christus den Kampf aufzunehmen…. 
Mit großen Aktionen ist nichts mehr zu retten! Um jede einzelne Seele müßt ihr kämpfen und ringen. Eure Waffen: Gebet, vor allem der Rosenkranz, Schlagring und Kette der himmlischen Macht! Eure Medizin für die Wunden, die Satan den Opfern zufügt, die ihr ihm entreißt: Güte und Verständnis, Geduld, Liebe und wieder Liebe! Legt ihnen die Hände auf und heilt sie, ganz dem Auftrag der Heilung und der Befreiung entsprechend. 

Die Priester sollen durch das Spenden der Sakramente das Ihre dazu beitragen. Ihnen besonders gilt der Auftrag zu befreien, auf Grund ihrer Vollmacht. Auch das Briefapostolat ist ein Mittel zur Heiligung. Partisanen scheuen nichts! Darum ist es notwendig, einen starken Halt im >Untergrund< zu haben. 

Ich will eure Heerführerin sein. Weiht euch Mir ganz! Liefert euch Christus aus! Durch Mich! … 

Vor allem rufe Ich die Kranken, Schwachen auf, die, welche meinen, ihr Leben sei nutzlos und sinnlos: …ihnen lege Ich die verantwortungsvollste Aufgabe auf die Schultern: das Gebet, das Leiden, die Patenschaften für die einzelnen Seelen. Dies alles sage Ich euch, damit ihr gerüstet seid, wenn es soweit ist. Überall auf der Welt habe Ich begonnen, aufzurüsten für den Endkampf. Wer Ohren hat, der höre! …< 

Der pausenlosen Zermürbungstaktik des 

Widersachers können wir nur durch Einigkeit der kleinen Herde und durch treues Durchhalten begegnen, immer unter dem Schutzmantel der Gottesmutter, die uns führen wird. Es ist Kampfzeit! 

Maria: … »Der rote Drache ist nicht tot, wie viele meinen. Es ist ihm gelungen, sich gut zu verbergen und in anderer Gestalt und Verkleidung aufzutreten. Aber in Meiner Nähe muß er sich zu erkennen geben. Deshalb können auch alle mir Geweihten ihn erkennen. Sie rufe Ich auf zum Kampf gegen den roten Drachen. Fürchtet euch nicht, Ich bin eure Heerführerin und gehe euch voran!« 
Die Maria Geweihten müssen bereit sein, sich von ihren mütterlichen Händen zu einem vollkommenen Opfer formen und im Tempel darbringen zu lassen. Unsere Armut und Bedürftigkeit ist für sie kein Hindernis. Die Zeit drängt, und sie wendet sich an die Allerletzten, bestellt sozusagen das letzte Aufgebot.

Dr. Thomas Niggl, OSB, Altabt...82488 Abtei Ettal 

Denn jeder, der den Namen des Herrn anruft, wird gerettet werden. Wie sollen sie nun den 

anrufen, an den sie nicht glauben? 

Wie sollen sie an den glauben, von dem sie nicht gehört haben? 

Wie sollen sie hören, wenn niemand verkündigt? 

(Röm 10,13-15) 

Die Marianische Gebetsgruppe Krefeld lädt ein: 

„Sie sind ganz herzlich willkommen zu unseren Gebetsabenden nach Krefeld-Uerdingen, St. Peter,  zu kommen.“ 

Wir treffen uns jeweils am ersten Montag im Monat von 18-21 Uhr zur Anbetungsandacht, heiliger Messe und Rosenkranzgebet mit eucharistischem Segen! - Regelmäßig Beichtgelegenheit - 

Gelobt sei Jesus Christus in Ewigkeit! 

Amen. 

Kontaktadresse: 

Joachim Pache, Krefeld, Tel. 02151-730592 
























